
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 42

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


654 Sänfte. („SKetRerblatt") Sir. 4â

bau unter Seitung non Vaufüßrer 2lm§ler in 172 $aßren
SU ©nbe geführt roerben.

®ie öffentliche ©inroeißung beS |jaufeS roirb nun in
etwa 10 Sagen folgen.

SteueS ©eeroafferpuntproerf in 3üricß. ®er ©tabt»
rat legt bem ©roßen Stabtrate ein ^ßrojeft für bie @r=

fteüung eines neuen ©eeroafferpumproerfeS im Soften»
ooranfdßlage non 7,400,000 gr. cor.

<3<hießftünö»$lngelettheit in ÜRöfeB. (ßorr.) Sie
©chüßenoereine non EiäfelS, b. ß. beren Vertreter, haben
bie nötigen Vorarbeiten jum Vau eines ©cßießftanbeS
für 9fäfel§ in Singriff genommen. Qn einer nereinigten
®omiteefißung rourbe eine Vaufommiffion non 9 ülftit»

g-liebern gerodelt; öerfelben fteßt als fßräfibent |)«upt=
mann f). Voßßarbt in 94äfelS nor. ®er ©cßeibenftanb
foil bemjenigen in Otieberurnen, melden bie Äommiffion
in corpore beficßtigt hat, ähnlich roerben. ®a§ aufge»
fteEte Vubget roirb burcß ©rfteEung einer bureau! not»
menbig erfcßeinenben Säuteoorricßtung (.ftabelnerbinbung)
ft<h um ca. 1000 ffr. erßößen, b. ß. auf runb 5200 ffr.
anfteigen. ®a§ früher aufgeftellte Vubget faß nur ca.
4200 ffr. nor. Um bie ©cßüßen nicht aEsufeßr ju be=

laften, ift bie ®urdßfüßrung einer Sammlung oorgefeßen.
©obalb bie Söitterung eS geftattet, roerben bie baulichen
Vorarbeiten in Singriff genommen.

©emeinniißige Vaugenoffenfcßaftett in ©t. ©allen.
3n einer gebruclten Vorlage erftattet ber ©tabtrat bem
©emeinberat ber ©tabt ©t. ©allen Vericßt über bie

Unterftüßung ber gemeinnüßigen Vaugenof»
fenf<haften. Vuerft roerben in einem allgemeinen
Seil bie Eticßtlinien Unb ©runbfäße geprüft unb feftge»
legt, roelcße für bie finangietle Veteiligung am gemein»
nüßigen ESoßnungSbau gelten Jollen, ©eftüßt barauf
empfiehlt bann ber ©tabtrat in einem graciten Seil feines
Verifies bie Veteiligung an bem Unternehmen ber Ver»
einigung für ©igenßeime ©1. ©allen unb Umgebung in
ber fform ber Uebernaßme ber groeiten ^ppotliefen bis
auf 90 7o beS ©cßaßungSroerteS, refp. ber ©rfteEungS»
föfien. ®iefe Vereinigung b'eabfidßtigt, auf ihrem am
Söienerberg in ber ©emeinbe Sablat gelegenen Vauplaß
50 ©infamilienhüufer ju erfteEen, roooon bereits 20 im
iRoßbau ooEenbet finb.

VaulicßeS nom Seßrerfeminßr in fRorfcßßcß. (Korr.)
®aS fantonale Seßrerfeminar befißt eine abgerunbete
Siegenfdßaft oon etroa 12,000 m" ffläcjje, bie sum Heineren
Seile 00m Seminar unb ber ©eminargärtnerei benußt
roirb. ®er Überroiegenbe Seil ber Siegenfehaft roirb oer»
pachtet unb bient lanbroirtfdhaftlidhen ffroeefen. ©chon
manner Väutuftige hot bie fchön gelegene Siegenfehaft
angefehén, aber in ber Veget gebadßt, ber Staat ©t. ©aEen
roerbe rooßl unter ïeiner Vebingung unb su feinem V^iS
Voben su Vausroecfen abtreten. ®aS ift aber anberS
geroorben : ®urcß bie neuen ©traßen längs ber ©e=

meinbegrense — ißarabieSftraße unb ©cßüßenftraße —
ift baS Vaulanb erft recht an bie „©onnenfeite" gerächt
roorben unb ber ©taat ©t. ©aEen hat in ber Sat be=

reitS einen Vauplaß unter folgenben Vebingungen oer»
lauft :

1. Stuf bem Vauplaß barf bei einem ©rensabftanb
oon roenigftenS 5 m nur ein SBoßnßauS mit fßarterre,
I. ©todl unb ausgebautem ®acßftoch erfteEt roerben. Qn

Bei Adrosetlickriagei
rooEen mtferc geehrten Abonnenten $ur Vermeibung
non Irrtümern un§ ' neben ber netten ftetS auch bie

gite Slbreffe mitteilen. Sie ©pebition.

bemfelben bürfen roeber eine SSirtfcßaft betrieben, noc|
©eroerbe ausgeübt, ober ©egenftänbe untergebracht roerben,
roeldhe Särrn oerurfadhen ober einen Übeln ©erueß per»
breiten.

2. Sie ©rfteEung unb ber Unterhalt einer ©infrie»
bigung beS Vaup laßeS gegen ben Voben beS Verläuferg
ift Sache beS ÄäuferS.

®er Jîaufoertrag ift 00m HantonSrat genehmigt
roorben, Vei biefem Anlaße lieh W ber VegierungSrat
bie VoEmadht geben, unter Veobacßtung ber nämlichen
©eroitut'e noch einige roeitere HauSpläße su oerlaufen.
®ie in ffrage ftehenben Vaupläße befinben fleh roenigftenS
200 m 00m ©eminargebäube entfernt; ber Verlauf ber»

felben oerurfaeßt bem Sehrerfeminar baßer leinerlei En»

Sulömmlicßfeiten unb sroar auch bann nicht, roenn eine

Vergrößerung beSfelben nötig roirb, öa in {üblicher Slid)»

tung 00m Seminar noch ein genügenb großes Slreal

frei bleibt.

®er VobenertöS roirb roie folgt oerroenbet:
1. Vur Ueberroölbung beS unteren Seileg

beS HeibenbacßeS. $n ber norbroeftlicßen ©de beg

©eminarguteS befinbet fieß eine an bie ÉBtefen» unb

fßarabieSftraße grensenbe, 5—6 m tiefe SRulbe, burcl)

bie ber fpeibenbaeß fließt. ®iefer foE an jener ©teile

überroölbt unb bie SRulbe auSgefüEt roerben. ®ie Soften

ber Ueberroölbung roerben auf etroa 4000 fyr. oeran»

fcßlagt; bie AuSfüEung roürbe fieß naeß unb nah
unentgeltlich ooEsießen, Auf biefe Söeife geroinnt man

an jener ©teEe roertooEe Vaupläße, bie fpäter ebenfalls

oeräußert roerben lönnten.
2. AIS fEüdloergütung an bie oon ber ©taatS»

faffe besaßlten V«^tuieterbeiträge, bie nor

einigen fyaßren beim Vau ber ißatabieS» unb ©tßütjen»

ftraße erßoben rourbe.

3. SllS Sleferoeftellung für eine allfällige
©rroeiterung beS SeßrerfeminarS. ®ie Seminar»

bireftion maeßte ben fRegierungSrat bereits barauf auf»

merffam, baß feit ber ©inrießtung beS oierten Seminar»

lurfeS bie Väume fosufagen bis auf ben leßten ißlal

auSgenäßt roerben muffen unb sum 3)ue(Je ber VacaQe^

fierung ber oierten ©eminarllaffe an bie ©rfteEung eines

neuen ©ebäubeS gebaeßt roerben müffe. @S erfeßien baßer

angeseigt, feßon jeßt auf bie Vefcßaffung ber ßiefür nötigen

SRittel bebaeßt su fein, oßne bie Vaufrage babureß irgenb»

roie präjubisieren su rooEen unb ben ©rlöS auS aEfäUtg

noeß su oerlaufenben £>auSpläßen, an ber ^SarabteS»

unb ©cßüßenfiraße gelegen, in biefem ©inné su oerroenben.

©roßeS ©cßabcnfciter in ?lröon. 3£nt 16. b. 101.

nacßmittagS 17s Ußr, als bie roeitßin ßörbare
fprene ber Sabril .f>eine länger als fonft sum Slröet»'

beginn ertönte, galt eS als Seiten eineS Vranbaus«

brucßS, ber su einem großen ©cßabenfeuer roerben fou^
Um IV4 Ußr bemerlten einige Slrbeiter einen auffallend

Vranbgerucß im großen meßr als 40 m langen Sage-

feßuppen. ©orooßt bie ©efdßäftsfeuerroeßr als bie ftäoWaj

juchten naeß Gräften beS fjeuerS ^err su roerben.

geigte fieß balb, baß baS ©ebäube ein Opfer ber 3"®
bilben roerbe. Slnftoßenb an baS Vranbobjelt, mit "
maffioen Ueberroölbung, grenst bie Scßreinerei.
retten, mußte bie Hauptaufgabe bilben. Sroß ben n1 r
tigen SBafferftraßlen, bie auS 12 Hpbranten bf? 7a;«

lieferten, ftürste ber ®acßftußl beS Sagergebäubes J
^

Seffioe in fidß sufammen. Qm ©ebäube felbft muren g P

Vorräte oon Hols» baS gefamte SJÎobeEager, einige 1».»

schweèz. („Meikerblatt") Nr.

bau unter Leitung von Bauführer Amsler in 14/2 Jahren
zu Ende geführt werden.

Die öffentliche Einweihung des Hauses wird nun in
etwa 10 Tagen folgen.

Neues Seewasserpumpwerk in Zürich. Der Stadt-
rat legt dem Großen Stadtrate ein Projekt für die Er-
stellung eines neuen Seewasferpumpwerkes im Kosten-
voranschlage von 7,400,000 Fr. vor.

Schießstand-Angelenheit in Näfels. (Korr.) Die
Schützenvereine von Näfels, d. h. deren Vertreter, haben
die nötigen Vorarbeiten zum Bau eines Schießstandes
für Näfels in Angriff genommen. In einer vereinigten
Komiteesitzung wurde eine Baukommisfion von 9 Mit-
gliedern gewählt; derselben steht als Präsident Hr. Haupt-
mann H. Boßhardt in Näfels vor. Der Scheibenftand
soll demjenigen in Niederurnen, welchen die Kommission
in corpore "besichtigt hat, ähnlich werden. Das aufge-
stellte Budget wird durch Erstellung einer durchaus not-
wendig erscheinenden Läutevorrichtung (Kabelverbindung)
sich um ca. 1000 Fr. erhöhen, d. h. auf rund 0200 Fr.
ansteigen. Das früher aufgestellte Budget sah nur ca.
4200 Fr. vor. Um die Schützen nicht allzusehr zu be-

lasten, ist die Durchführung einer Sammlung vorgesehen.
Sobald die Witterung es gestattet, werden die baulichen
Vorarbeiten in Angriff genommen.

Gemeinnützige Baugenossenschaften in St. Gallen.
In einer gedruckten Vorlage erstattet der Stadtrat dem
Gemeinderat der Stadt St. Gallen Bericht über die

Unterstützung der gemeinnützigen Baugenos-
s ens chasten. Zuerst werden in einem allgemeinen
Teil die Richtlinien und Grundsätze geprüft und festge-
legt, welche für die finanzielle Beteiligung am gemein-
nützigen Wohnungsbau gelten sollen. Gestützt daraus
empfiehlt dann der Stadtrat in einem zweiten Teil seines
Berichtes die Beteiligung an dem Unternehmen der Ver-
einigung für Eigenheime Sb Gallen und Umgebung in
der Form der Uebernahme der zweiten Hypotheken bis
auf 90 °/o des Schatzungswertes, resp, der Erstellungs-
kosten. Diese Vereinigung beabsichtigt, auf ihrem am
Wienerberg in der Gemeinde Tablat gelegenen Bauplatz
50 Einfamilienhäuser zu erstellen, wovon bereits 20 im
Rohbau vollendet find.

Bauliches vom Lehrerseminar in Rorschach. (Korr.)
Das kantonale Lehrerseminar besitzt eine abgerundete
Liegenschaft von etwa 12,000 m" Fläche, die zum kleineren
Teile vom Seminar und der Seminargärtnerei benutzt
wird. Der Überwiegende Teil der Liegenschaft wird ver-
pachtet und dient landwirtschaftlichen Zwecken. Schon
mancher Bäulustige hat die schön gelegene Liegenschaft
angesehen, aber in der Regel gedacht, der Staat St. Gallen
werde wohl unter keiner Bedingung und zu keinem Preis
Boden zu Bauzwecken abtreten. Das ist aber anders
geworden: Durch die neuen Straßen längs der Ge-
meindegrenze — Paradiesstraße und Schützenstraße —
ist das Bauland erst recht an die „Sonnenseite" gerückt
worden und der Staat St. Gallen hat in der Tat be-

reits einen Bauplatz unter folgenden Bedingungen ver-
kauft:

1. Auf dem Bauplatz darf bei einem Grenzabstand
von wenigstens 5 m nur ein Wohnhaus mit Parterre,
I. Stock und ausgebautem Dachstock erstellt werden. In

Sei MmzeiiänaeiMge«
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns-nebe» der neuen stets auch die

Me Adresse mitteilen. Die Expedition.

demselben dürfen weder eine Wirtschaft betrieben, noch
Gewerbe ausgeübt, oder Gegenstände untergebracht werden,
welche Lärm verursachen oder einen Übeln Geruch ver-
breiten.

2. Die Erstellung und der Unterhalt einer Einfrie-
digung des Bauplatzes gegen den Boden des Verkäufers
ist Sache des Käufers.

Der Kaufvertrag ist vom Kantonsrat genehmigt
worden. Bei diesem Anlaße ließ sich der Regierungsrat
die Vollmacht geben, unter Beobachtung der nämlichen
Servitute noch einige weitere Hausplätze zu verkaufen.
Die in Frage stehenden Bauplätze befinden sich wenigstens
200 m vom Seminargebäude entfernt; der Verkauf der-

selben verursacht dem Lehrerseminar daher keinerlei Un-

zukömmlichkeiten und zwar auch dann nicht, wenn eine

Vergrößerung desselben nötig wird, da in südlicher Rich-

tung vom Seminar noch ein genügend großes Areal

frei bleibt.

Der Bodenerlös wird wie folgt verwendet:
1. Zur Ueberwölbung des unteren Teiles

des Heidenbaches. In der nordwestlichen Ecke des

Seminargutes befindet sich eine an die Wiesen- und

Paradiesstraße grenzende, 5—6 m tiefe Mulde, durch

die der Heidenbach fließt. Dieser soll an jener Stelle

überwölbt und die Mulde ausgefüllt werden. Die Kosten

der Ueberwölbung werden auf etwa 4000 Fr. veran-

schlagt; die Ausfüllung würde sich nach und nach und

unentgeltlich vollziehen. Auf diese Weise gewinnt man

an jener Stelle wertvolle Bauplätze, die später ebenfalls

veräußert werden könnten.

2. Als Rückvergütung an die von der Staats-
kasse bezahlten Perimeterbeiträge, die vor

einigen Jahren beim Bau der Paradies- und Schützen-

straße erhoben wurde.
3. Als Reservestellung für eine allfällige

Erweiterung des Lehrerseminars. Die Seminar-

direktion machte den Regierungsrat bereits darauf auf-

merksam, daß seit der Einrichtung des vierten Seminar-

kurses die Räume sozusagen bis auf den letzten Platz

ausgenützt werden müssen und zum Zwecke der Parallel!-

sierung der vierten Seminarklaffe an die Erstellung eines

neuen Gebäudes gedacht werden müsse. Es erschien daher

angezeigt, schon jetzt auf die Beschaffung der hiesür nötigen

Mittel bedacht zu sein, ohne die Baufrage dadurch irgend-

wie präjudizieren zu wollen und den Erlös aus allfälllg

noch zu verkaufenden Hausplätzen, an der Paradies-

und Schützenstraße gelegen, in diesem Sinne zu verwenden.

vmâàtt.
Großes Schadenfeuer in Arbon. Am 16. d. M

nachmittags 14/s Uhr, als die weithin hörbare Damps'

syrene der Fabrik Heine länger als sonst zum Arbens-

beginn ertönte, galt es als Zeichen eines Brandaus-

bruchs, der zu einem großen Schadenfeuer werden sä
Um IV4 Uhr bemerkten einige Arbeiter einen auffallende

Brandgeruch im großen mehr als 40 m langen Lage -

schuppen. Sowohl die Geschäftsfeuerwehr als die stâdwî

suchten nach Kräften des Feuers Herr zu werden. Am?

zeigte sich bald, daß das Gebäude ein Opfer der Flamm

bilden werde. Anstoßend an das Brandobjekt, mit e>

massiven Ueberwölbung, grenzt die Schreinerei. DM S

retten, mußte die Hauptaufgabe bilden. Trotz den m t
tigen Wasserstrahlen, die aus 12 Hydranten das W «

lieferten, stürzte der Dachstuhl des Lagergebäudes4

zessive in sich zusammen. Im Gebäude selbst waren g

Vorräte von Holz, das gesamte Modellager, einige ,g
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labungen Karton, Kiften unb SRafchinenteile aller 2lrt
magaziniert unb boten bem $euer reichlichen RaîjrungS»
ftoff. ©en eigentlichen geuerßerb bitbeten bie in zwar
abgefd)toffenem Raum befinblichen Sump en unb Abfälle.
$n biefer Abteilung foil — roahrfcheintich burd) ©elbfl»
entztinbung — baS $euer entfianben fein. Qn anbertßalb
Stunben mar baS geuer zur ßauptfadje gebämmt. ©S

ftanben nod) bie oier Slußenmauern beS RarterreS unb
einige maffioe .groifcbettroänbe. fjm Qnnern bot ba§ große,
meift brennbare Qnoentar, non bem nur roenig gerettet
merben tonnte, bem geuer immeri)in nod) längere geit
einen reiben Räßrboben. Qn ber îurjen /feit ift ein
ganz erheblicher ©dtjaben entfianben. ©aS ©ebäube mar
für $r. 80,000 branbüerftcßert; baS SRobiliar für girfa
ffr. 140,000. Se^tereS mar bei nier ©efeltfdjaften (ßel»
oeiia, Seipziger, Union unb ©cßlefifche) oerficßert, roo»
non ber Söroenanteil auf bie ßeloetia unb bie Seipziger
entfallen foil. //m ©efcljäftSbetrieb tritt leine Unterbredf»
ung ein, waS umfometjr zu begrüben ift, ba fdjon feit
längerer geit girîa 150 ©ct)iffliftictmafrf)inen außer Se»
trieb ftetien.

©ie ftSEftifdjen Söc-rfe, afê ©aS» itnb Söftfferwerf
unb ©IcftrizUäiöwert ©ololhum oeröffentlicßen foeben
ihre Jahresberichte unb Silasen für baS ©efctjäftsfahr
1909/1910. Seim ©aSroerf roirb bemerlt, baß im ©egen»
fat) zum oorf)ergegangenen SerichtSfahre. baS letzte ®e»

jä)äftijal)r mieberum eine orbentlictje Zunahme beS ©aS»
oertaufeS erzeige unb zwar o er teile fid) biefe Zunahme
auf bie ©tabt forooßl, mie auch auf Sängenborf unb
©{eingruben. ©ie Konfumentenzaht beträgt • nunmehr
1507 gegen 1413.

Sezüglid) beS <$IeïtrigitâtSmerîe§ roirb bemerft,
baß bie allgemeine Sefferung in ber Qnbufirie fid) aud)
im SericßtSjabre in ben oermehrten Infdjlüffen unb bem
großem ©tromfonfum gezeigt hätte, ©ie Slbgabe an
SDtotorfraft hat im ©egenfat) zum legten fjahre bebeutenb

Zugenommen unb auch ber Sidjtfonfum fteigerte fich mefent»
lid), ©as SetriebSrefultat beS SerictjtSjahreS hat bie
drroartungen übertroffen, ©ie Rechnung ergibt einen
Ueberfchufj oon fyr. 69,843. gür îlusbau unb ©rroeiter»
ung beS äßerteS mürben zufammen ffr. 25,606.11 oer»
ausgabt.

Reue ©dftcblcUer in Rfttlööi. (Korr.) ©er Sor»
ftanb beS ßqbranten» unb ReifungStorpS Rtitlöbi mürbe
beauftragt, beim bortigen ©emeinberat ben SBunfd) zu
unterbreiten, eS fei bie grope ©djiebteiter burch eine neue
SU erfe^en unb bas ©erätfchaftSlofal zu ermeitern.

ïluèfuht fchmeizet'ifchcr ffeuerlöfchgeräte. 3n ber
legten /feit hat bie fct)roeigerifct)e Qnbuftrie für ffeuer»
löfdigeräte bemertenSroerte ©rfolge auch im îluSlanbe,
befonberS in überfeeifcEjen Sänbern erzielt, ©ie erfreu»
«oje ©atfacße fällt umfo mehr inS ©eroicht, als eS fid)
"tn überfeeifche Sänber hanbelt unb bie betreffenben
Aufträge ben fchroeizerifcßen ffirmen in regem SBettberoerb
weler anberer, befonberS bewtfcher ffirmen zuerf'annt
würben. '

.Sinïttfiger Schlitten. ßerr ©redjêlermeifter 21. Sipp
W ©t. ©allen hat einen einfufigen ©chlitten erfunben,
wr Zweifellos in ©portstreifen 2luffehen erregen wirb.
~er ©rfinber gebenft biefeS neuefte ©portsmittel nädjftenS
bem Rublifum oorzufülfren.

Wotorfthlittctt. 2B. Rath in ©eufen (Kt. appenzell)
W emen SJtotorfchlitten zum fatent angemeldet, ber bte

»gerigen ähnlichen ffahrzeuge an ©infadjheit her Se»

wenung übertreffen foil. ©aS ffahrzeug befiehl au§

iff; unb ßinterfcßlitten. 2luf bem Sorberfcßtitten .ift ein

Ifor einmontiert, ber mittelft Kettenantrieb ein am
vmterteil beS (Schlittens BefinbticE)eS ©chraubenpgelrab

in Seroegung fetjt, beffen Suftbrud ftarï genug ift, ben
@d)litten fortzuberoegen. ©ie Sentoorrichtung ift berart,
ba| bie fleinften Kuroen befc^rieben merben tonnen.

<3d)ttè «on ©tt§ unb Sßafferrohren gegen ©rö»
ftrönte. Ueber ein elettrifcheS Serfahren zum ©dju^e
»on eifernen Rohrleitungen gegen oagabunbierenbe ©trafen»
bahnftröme, baS in Karlsruhe erprobt morben ift, liegen
nunmehr SetriebSergebniffe cor. ®aS Serfahren beruht
barauf,

_

bah in ber Rähe ber gefährbeten Rohre ©tel»
troben in bie ©rbe oerfenft merben, bie mit bem poft»
tioen ißole einer ©tromqueße oon niebriger ©pannung
(2lïtumulatoren, ©qnamo) oerbunben merben, mährenb
bie zu fdhpenben Rohre an ben negatioen Rot ber
©tromqueße angefdjloffen merben. Sei genügenber ©pan»
nung ber ©tromqueße fliegt ein eleftrifcfjer ©trom oon
ben ©tettroben burch bie ©rbe nach ben Rohren unb
oerhinbert ben abgeirrten SetriebSftrom ber ©trafen»
bahn, au§ ben Rohren auszutreten, ©er in bie Seitung
abgeirrte ©trom tritt oielmehr ebenfo mie ber ©djutzftront
aus ben ©lettroben auS, fo bah nur biefe, nicht aber
bie Rohre, eleftrolqtifçhen 2lnfreffungen ausgefegt finb,
211S ©leütroben finb in Karlsruhe eiferne ©täbe unb
auSgebiente ©prohre oermenbet morben. hierbei trat
ein oofltommener ©chut} ber Seitung fd)on bei zwei Sott
©leftrobenfpannung ein, roenn bie '©tettroben in ©eftalt
einer zufammenßängenben Seitung paraßet ber zu fehlen»
ben Seitung oerlegt roaren; waren bie ©tettroben ba»

gegen in 2lbftänben längs ber Seitung angeorbnet, fo
mar zum ooßtommenen ©chut) ber Rohrleitung eine
©leftrobenfpannung oon runb fünf Soit erforbertidj.
©ie ©leftrobenfpannung richtet fid) auffer nach ben Se»
triebSoerhältniffen ber ©trafjenbahn unb ber Sage ber
Seitung zu ben Schienen auch nach ber Seitfähigteit beS

SobenS. ffn Karlsruhe merben bisher in ber Röhe beS

©trahenbahntraftroerteS runb 100 m SSBafferrohr oon
250 mm ©ureßnteffer, 20 m ©aSrohr oon 300 mm
©urdjmeffer unb 70 m ©aSrotjr oon 150 mm ©urdj»
meffer nadh biefem Serfahren gefdjützt, wobei ber ©trom»
oerbraud) runb 11 2lmpère bei runb 10 Soft ©pannung
beträgt, ©er ©trom roirb oon einem Meinen ®teid)=
ftrombqnamo erzeugt unb ben ©tettroben burch SeitungS»
brähte zugeführt, bie an ben ©trahenbahnmaften burdh
SeitungSbrähte aufgehängt finb; ber negatioe Rot ber
©pnamo ift mit bem Rohrnetz burch bie im Kraftroerf
felbft oorhanbenen ©aS» unb SBafferteitungen oerbunben.
©in nadh Serfahren gefchüpteS, an ber am meiften
gefährbeten ©teße oertegteS ©aSrohr oon 300 mm ©urdh»
meffer, ba§ im Juli 1910 bloßgelegt morben ift, ermfeS

fich uach 15 » monatlichem Setrieb ooflftänbig frei oon
irgenb metchen 2lnfreffungen, mährenb früher an ber
gleichen ©teße oertegteS, burch 2lfphultifoIationen gè»

fd)ütiteS Rohr fdhon nad) 10»monatlidhem Setrieb ftarf
angegriffen mar. ßieroei hut fich ferner gezeigt, baff bie

bem ifotierten benachbarten Rohre unter erhöhten 2tn=

freffungen zu leiben hüben, fo baff burch eine flotation
beS gefährbeten RohreS nur baS ©efahrengebiet oer»

fdjoben wirb, ©er fpauptoorteil beS neuen SerfahrenS
liegt außer in ben geringen ihtlage» unb SetriebStoften
barin, baß ber abgeirrte ©trom'zur SetriebSbpnamo
Zurüdgeführt unb nicht gezwungen roirb, an anöeren
©teßen beS Rohrne^eS auszutreten. („2B.J-")

Ruch -ßonbrnerter fini) ju bezahlen, ©as ïlirtgt mie

eine ©elbftoerftänblidjteit, maS eS audh ohne Zweifel ift,
merïroûrbigerroeife aber mirb gerabe bem ßanbroerler
gegenüber am häufigften baS zum ©pridhmort geworbene
Sibelroort: ,Jeber Arbeiter ift feines SohneS wert", außer

ap gelaffen. ©S hat fich in Saufe ber ßeit bie 2lnfdhau»

ung heiauSgebilbet, baß ber .ßanbmerter .zwar bie bei

ihm befteflte Slrbeit pünfttich zu liefern hat, auf bereu
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ladungen Karton, Kisten und Maschinenteile aller Art
magaziniert und boten dem Feuer reichlichen Nahrungs-
stoff. Den eigentlichen Feuerherd bildeten die in zwar
abgeschlossenem Raum befindlichen Lumpen und Abfälle.
In dieser Abteilung soll — wahrscheinlich durch Selbst-
entzündung — das Feuer entstanden sein. In anderthalb
Stunden war das Feuer zur Hauptsache gedämmt. Es
standen noch die vier Außenmauern des Parterres und
einige massive Zwischenwände. Im Innern bot das große,
meist brennbare Inventar, von dem nur wenig gerettet
werden konnte, dem Feuer immerhin noch längere Zeit
einen reichen Nährboden. In der kurzen Zeit ist ein
ganz erheblicher Schaden entstanden. Das Gebäude war
für Fr. 80,000 brandversichert; das Mobiliar für zirka
Fr. 140.000. Letzteres war bei vier Gesellschaften (Hel-
vetia, Leipziger, Union und Schlesische) versichert, wo-
von der Löwenanteil auf die Helvetia und die Leipziger
entfallen soll. Im Geschäftsbetrieb tritt keine Unterbrech-
ung ein, was umsomehr zu begrüßen ist, da schon seit
längerer Zeit zirka 150 Schifflistickmaschinen außer Be-
trieb stehen.

Die städtischen Werke, als Gas- und Wasserwerk
und Elektrizitätswerk Solothurn veröffentlichen soeben
ihre Jahresberichte und Bilanzen für das Geschäftsjahr
1999/1910. Beim Gaswerk wird bemerkt, daß im Gegen-
sah zum vorhergegangenen Berichtsjahre, das letzte Ge-
schäftsjahr wiederum eine ordentliche Zunahme des Gas-
Verkaufes erzeige und zwar verteile sich diese Zunahme
auf die Stadt sowohl, wie auch auf Längendorf und
Steingruben. Die Konsumentenzahl beträgt - nunmehr
1ö07 gegen 1413.

Bezüglich des Elektrizitätswerkes wird bemerkt,
daß die allgemeine Besserung in der Industrie sich auch
im Berichtsjahre in den vermehrten Anschlüssen und dem
größern Stromkonsum gezeigt hätte. Die Abgabe an
Motorkraft hat im Gegensatz zum letzten Jahre bedeutend

zugenommen und auch der Lichtkonsum steigerte sich wesent-
lich. Das Betriebsresultat des Berichtsjahres hat die
Erwartungen übertroffen. Die Rechnung ergibt einen
Ueberschuß von Fr. 69,843. Für Ausbau und Erweiter-
ung des Werkes wurden zusammen Fr. 25,606.11 ver-
ausgabt.

Neue Schiebleiter in Mitlödi. (Korr.) Der Vor-
stand des Hydranten- und Rettungskorps Mitlödi wurde
beauftragt, beim dortigen Gemeinderat den Wunsch zu
unterbreiten, es sei die große Schiebleiter durch eine neue
zu ersetzen und das Gerätschaftslokal zu erweitern.

Aussuhr schweizerischer Feuerlöschgeräte. In der
letzten Zeit hat die schweizerische Industrie für Feuer-
Löschgeräte bemerkenswerte Erfolge auch im Auslande,
besonders in überseeischen Ländern erzielt. Die erfreu-
nche Tatsache fällt umso mehr ins Gewicht, "als es sich

um überseeische Länder handelt und die betreffenden
Austräge den schweizerischen Firmen in regem Wettbewerb
vieler anderer, besonders deutscher Firmen zuerkannt
wurden.

Einkufiger Schlitten. Herr Drechslermeister A. Lipp
M St. Gallen hat einen einkuftgen Schlitten erfunden,
ber zweifellos in Sportskreisen Aufsehen erregen wird.
Der Erfinder gedenkt dieses neueste Sportsmittel nächstens
bem Publikum vorzuführen.

Motorschlitten. W. Rath in Teufen (Kt. Appenzell)
yat emen Motorschlitten zum Patent angemeldet, der die

«herigen ähnlichen Fahrzeuge an Einfachheit der Be-
wenung übertreffen soll. Das Fahrzeug besteht aus

î- und Hinterschlitten. Auf dem Vorderschlitten ist ein

Kor einmontiert, der mittelst Kettenantrieb ein am
verteil des Schlittens befindliches Schraubenflügelrad

in Bewegung setzt, dessen Luftdruck stark genug ist, den
Schlitten fortzubewegen. Die Lenkvorrichtung ist derart,
daß die kleinsten Kurven beschrieben werden können.

Schutz von Gas und Wasserrohren gegen Erd-
ströme. Ueber ein elektrisches Verfahren zum Schutze
von eisernen Rohrleitungen gegen vagabundierende Straßen-
bahnströme, das in Karlsruhe erprobt worden ist, liegen
nunmehr Betriebsergebnisse vor. Das Verfahren beruht
darauf, daß in der Nähe der gefährdeten Rohre Elek-
troden in die Erde versenkt werden, die mit dem post-
tiven Pole einer Stromquelle von niedriger Spannung
(Akkumulatoren, Dynamo) verbunden werden, während
die zu schützenden Rohre an den negativen Pol der
Stromquelle angeschlossen werden. Bei genügender Span-
nung der Stromquelle fließt ein elektrischer Strom von
den Elektroden durch die Erde nach den Rohren und
verhindert den abgeirrten Betriebsstrom der Straßen-
bahn, aus den Rohren auszutreten. Der in die Leitung
abgeirrte Strom tritt vielmehr ebenso wie der Schutzstrom
aus den Elektroden aus, so daß nur diese, nicht aber
die Rohre, elektrolytischen Anfressungen ausgesetzt sind.
Als Elektroden sind in Karlsruhe eiserne Stäbe und
ausgediente Gußrohre verwendet worden. Hierbei trat
ein vollkommener Schutz der Leitung schon bei zwei Volt
Elektrodenspannung ein, wenn die Elektroden in Gestalt
einer zusammenhängenden Leitung parallel der zu schützen-
den Leitung verlegt waren; waren die Elettroden da-
gegen in Abständen längs der Leitung angeordnet, so

war zum vollkommenen Schutz der Rohrleitung eine
Elektrodenspannung von rund fünf Volt erforderlich.
Die Elektrodenspannung richtet sich außer nach den Be-
triebsverhältnissen der Straßenbahn und der Lage der
Leitung zu den Schienen auch nach der Leitfähigkeit des
Bodens. In Karlsruhe werden bisher in der Nähe des
Straßenbahnkraftwerkes rund 100 m Wasserrohr von
250 mm Durchmesser, 20 w Gasrohr von 300 mm
Durchmesser und 70 m Gasrohr von 150 mm Durch-
mesfer nach diesem Verfahren geschützt, wobei der Strom-
verbrauch rund 11 Ampöre bei rund 10 Volt Spannung
beträgt. Der Strom wird von einem kleinen Gleich-
stromdynamo erzeugt und den Elektroden durch Leitungs-
drähte zugeführt, die an den Straßenbahnmasten durch
Leitungsdrähte aufgehängt sind; der negative Pol der
Dynamo ist mit dem Rohrnetz durch die im Kraftwerk
selbst vorhandenen Gas- und Wasserleitungen verbunden.
Ein nach dem Verfahren geschütztes, an der am meisten
gefährdeten Stelle verlegtes Gasrohr von 300 mm Durch-
mesfer, das im Juli 1910 bloßgelegt worden ist, erwies
sich nach 15 - monatlichem Betrieb vollständig frei von
irgend welchen Anfressungen, während früher an der
gleichen Stelle verlegtes, durch Asphaltisolationen gè-

schütztes Rohr schon nach 10-monatlichem Betrieb stark
angegriffen war. Hierbei hat sich ferner gezeigt, daß die

dem isolierten benachbarten Rohre unter erhöhten An?

fressungen zu leiden haben, so daß durch eine Isolation
des gefährdeten Rohres nur das Gefahrengebiet ver-
schoben wird. Der Hauptvorteil des neuen Verfahrens
liegt außer in den geringen Anlage- und Betriebskosten
darin, daß der abgeirrte Strom' zur Betriebsdynamo
zurückgeführt und nicht gezwungen wird, an anderen
Stellen des Rohrnetzes auszutreten. („W.-Z-")

Auch Handwerker sind zu bezahlen. Das klingt wie
eine Selbstverständlichkeit, was es auch ohne Zweifel ist,
merkwürdigerweise aber wird gerade dem Handwerker
gegenüber am häufigsten das zum Sprichwort gewordene
Bibelwort: „Jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert", außer
acht gelassen. Es hat sich im Laufe der Zeit die Anschau-

ung herausgebildet, daß der Handwerker zwar die bei

ihm Bestellte Arbeit pünktlich zu liefern hat, auf deren
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^Bezahlung aber monatelang gebulbtg marten îann. Seiber
ift biefe ungefunbe Stnfctjauung- oiel meiter oerbreitet, al§
man glaubt, unb îo mander fteifjiger, aber mitteïïofer
.Çianbroerfémeifter fat) fid) infotgebeffen genötigt, fein
©efdjäft aufzugeben, unb oon einem fetbftänbigen Unter*
netjmer ju einem So|narbeiter für irgenb eine gabrif
fterabjufinfen. SBer barum ein üolf§roirtfdjaftlid) gute§
SBerf tun miß, ber fet>e zu, bafj er feine Pedjtiungen bei
£>anbroerfern fofort begleiche, audj menn bièfe freunbticf)
oerfidjern: eilt ja nidjt". SDtan faffe fid) audi) nicf)t
etroa burdj bie Unbebeutenbbeit ber ©umme täüfdjen unb
benfe, baff es> „auf einige fRappen nidjt anfomme." SBiel
SBenig mad)t oiel unb fetfen aud) ben $janbmcrfer in
ben ©tanb, feinen 23erpfiid)tungen nadjzufommen.

— ©. 91 -
£tteratur*

QÏÏuftrierter TafdjenMenöer für iDtööelfabritanten,
îapejicrer, ifSoIfterer, Teforateure je. Qatjrgang
1911. Vertag : 93erg unb ©djod), Sertin, S. G. 16.
ißrei§ §r. 1.70.

2Iud) für biefeê Qa^r Ijat ber obengenannte Sertag
einen Tafdjenîaïenber für Tapezierer 2c. herausgegeben,
beffen ^nljalt' an fReidjIjaÜigfeit nidjtS z« tnünfdjen übrig
täfjt. StuS bem Inhalt oerbient befonberS bie Slbfjanb*
lung über „Tie Sertitgung ber 9Jîotten in 9Bot)nräumen
unb ißolftermöbetn" ï)erDorgeï)o6en z« merben, ba biè

Sîottenfrage ja für jeben fyad)mann ber obengenannten
Srandjen oon großer 2ßic£)tigfeit ift. ferner fei noch
auf bie Stbbitbungen oon ©aatbeforationen unb ißolfter*
möbetn aufmerffant gemacht.

Has der Praxis — für die Praxis.
NB. Sn*tf«3S}= »Mb SlpheitgflefMdje roerben

anter biefe SRubriï nnfgettontmett berartige Sinzeigen
gehören in ben Saférntenteit beg Slatteg. gfragen, roeldje

„«titer dpiffre" erfetjeinen foden, roode man 20 ffitg. i»
Starten (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

Traget.
1304. 358er ift Sieferant ober (Mieder gegoffener Slei*

artitel, rote ©npbong unb ©ebcaloden für ©pühlläften tc.? ©efl.
Offerten an Qacq. Pohter & ©otjn, fanitäre Slnlagen, Sachen*
Sonroit b. ©c. ®a£ten.

1305. SBer erftellt @päneabfauge=3lntagen ©efl. Offerten
an 3*. ©ifinger, Salel.

1306. SWit roa§ für SJtaterial unb mit roelcher 3"fammen*
fetjung werben ®errazzo*Sl'beiten poliert? StBer liefert biefe Stiate*
rialien « SlugJunft unb Offerten erbeten unter ©hiffre R 1306
an bie ©jpeb.

1307. SBer ift Sieferant oon ©djleiffteinen oon 60 cm
®urd)meffer, 12 cm 33reite, an SBieberoerfäufer, mit ©arantie
für gute Qualität? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre
H 1307 an bie ©jpeb.

1308. SBer hätte einen ältern, jebod) noef) tabedog er*
hattenen, oneumatifdjen Si<htpaug*3Ipparat (@t)ftent ©ad) billig
abzugeben unb roer liefert bie Sidjtpaugpapiere baju für Slau*
unb SBeihpaufen? ©efl. Offerten unter ©pffee Ä D 1308 an
bie ©rpeb.

1309. SBer liefert fogenannte S8leiftiftfd)oner, roie e§ folche
für Safdjenbleiftifte gibt, bei Sftaffenbegügen für ein neneg guiU*
bleiftift? Offerten unter ©tpffre H 1309 an bie ©jpeb.

1310. SBer liefert fofort 10,000 ©tüd Stannenftäbe, 150 cm
lang, oiertantig, 30x30 mm, fauber unb aftrein? preigofferten
fofort unter ©hiffre A 1310 an bie ©ppeb.

1311a. SBer hätte gebrauchte fog. SBalbbäntmer gum Sin*
Zeichnen oon §olz (mit 3«^)®" roie M, MD, FM, mit ober ohne
©infaffung) billig abzugeben? b. SBer liefert §otpummerier*
hämmer neu ober gebraudjt?

1312 a. SBer hätte eine fleine guterhaltene Sanbfäge mit
^ehlmafchine für ^rafibetrieb abzugeben? b. SBer hätte eine

tleine^ guterhaltene ^ehlntafchine, ober nur bie ©ifenteile baju,
abzugeben

1313. SBer liefert futjeffioe innert Qahregfrift 50—100,000
redjtrointlig gefräfte, trodene Sinben* ober ©rletttlöhe, 133x48
x48 mm? Sleufferfte Offerten unter ©hiffre W S 1313 an bie
©jpebition.

1314. SBer hätte einen '/s HP ©lettromotor für SBeihfel*
ftrom, 50 S«toben, gebraucht, gut erhalten, unb ein tleineg ge*
braudjteg ®rehbantoorgelege bidigft abzugeben?

1315 a. SBer ift Sieferant oon Plafcbinen zur gobritation
non gementnegelfteinen oon §anb? b. SBer liefert billig unb
folib einige Earretten? ©efl. Offerten unter ©hiffre H 1315 an
bie @£üeb.

1316. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Turbine
für 9 m gad bet 120 mm )Hohranfd)luh bidig abzugeben, eoent.
roie teuer lommt eine neue in bewährter Svonftrultion Offerten:
unter ©hiffre H poftlagernb Sflabtgroil (Sern).

1317. SBer liefert Seim in Suloeiform zum !alt leimen
(fog. Sï'ifeleim) ©efl. Offerten an fjabrit DB. & Co., ©edert*
ftrahe 67, Safel.

1318. SBer hätte eine ältere, jeboch gut erhaltene Schrauben*
fchneibmafchine für engl, ©eroinbe bi§ l'/s 3»d bidtg abzugeben?
Offerten unter ©h'fft® Z 1318 an bie ©jpeb.

1319. SBer erftedt Slufzuglrane für eleltrifchen Setrieb,
bie zum Sau oon ,god)faminen Serroenbung ftnben löttnen?
Offerten unter ©hiffre B 1319 an bie ©jpeb.

1320. SBer hätte 500 ©tüd ®rainierröhren, 9—10 cm
Sichtweite, abzugeben Offerten an 3)af. Sang in fMfcijtifon b.

Qürtd).
1321a. SBer liefert Sfonftruftiongpläne für folibe trang*

portable gdthütte? b. SBer liefert mietroeife Stachen für zioed*
mäßige Sebaitung?

1322. SBer liefert ©teinfanb unb bie nötige ffarbmifchung
Zur Slnfertigung oon Jtunft ©ranit unb *©anbftein? Offerten
unter ©hiffre M 1322 an bie ©ypeb.

1323. SBer hätte einen ftehenben ®ampf£effel, 4—6 Sltm.,
für mit ®ampf zu Jochen, abzugeben? Offerten erbeten an SDlartin
®euber, ©chlofferei, §orro (S^ern).

1324. SBer hätte eine neue ober gebrauchte, gut erhaltene
Kopiecprtffe bidtgft abzugeben? SBenn möglich ffolio*gormat.
Offerten unter ©hiffre A 1324 an bie ©jpeb.

1325. SBer märe Slbgeber einer gebrauchten, jeboch gut
erhaltenen brei= ober oierteiiigen ©obelmafchine, gut eingerichtet
Zur iSebdeiftenfabritation, 40—60 cm 0öbeibreite? Offerten mit
Sretgango.be unb genauer Sefchretbung erbeten an 3b. fernen,
mech- ®red)glerei, SReutigen (Sern).

1326. SBer liefert SDÎufchetJallgeftein Offerten unt. ©hffft®
B 1326 an bie @£peb.

1327. SBer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene §ätb*
loJomobile, ©pftem Sotomotiofabrif SBinterthnr beoorzugt, mit 10-

big 12 m- fieiifläcbe, SIrbeitsbrud nicht unter 7 Sltm., abzugehen?
Offerten mit preigangabe unb näherer Sefchretbung unter ©b'ff«
Sch 1327 an bie ©jpeb.

1328. SBer liefert hbbrautifche in ©röfee

oon 2.20x1.20 m? Offerten unter ©hiffre R 1328 an bie ©ipb.
1329. SBer hätte eine noch gut erhaltene ©aggeroinbe*

fchueibfluppe mit ^'-hïtng oon '/j—:1 3od bidigft zu oerlaufen?
©efl. Offerten an Pub. ©igenmann, Hornburg (Shurgau).

1330. SBer hätte eine Jombinierte Slbridht* unb ®tdehöbel«
mafebtne, 500—600 mm OtoUenburchmeffer, bidigft abzugeben?
Offerten unter ©hiffre Z 1330 an bie @£peb.

1331a. SBer liefert roaggonroeife parade! gefchnütetie, rohe

fd)roebtfcl)e Srelter für Stcallentäfer b. SBer hätte eine ge<

ess INsft». Mweîz. HsuKW.-KeàkA („Metsterdlall-) Nr.43

Bezahlung aber monatelang geduldig warten kann. Leider
ist diese ungesunde Anschauung viel weiter verbreitet, als
man glaubt, und so mancher fleißiger, aber mittelloser
Handwerksmeister sah sich infolgedessen genötigt, sein
Geschäft aufzugeben, und von einem selbständigen Unter-
nehmer zu einem Lohnarbeiter für irgend eine Fabrik
herabzusinken. Wer darum ein volkswirtschaftlich gutes
Werk tun will, der sehe zu, daß er seine Rechnungen bei
Handwerkern sofort begleiche, auch wenn diese freundlich
versichern: „Es eilt ja nicht". Man lasse sich auch nicht
etwa durch die Unbedeutendheit der Summe täuschen und
denke, daß es „auf einige Rappen nicht ankomme." Viel
Wenig macht viel und setzen auch den Handwerker in
den Stand, seinen Verpflichtungen nachzukommen.

— G. N. -
Literatur.

Illustrierter Taschenkalender für Mövelfabrikanten,
Tapezierer, Polsterer, Dekorateure?c. Jahrgang
1911. Verlag: Berg und Schach, Berlin, 3. 0. 16.
Preis Fr, 1.70.

Auch für dieses Jahr hat der obengenannte Verlag
einen Taschenkalender für Tapezierer:c. herausgegeben,
dessen Inhalt an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig
läßt. Aus dem Inhalt verdient besonders die AbHand-
lung über „Die Vertilgung der Motten in Wohnräumen
und Polstermöbeln" hervorgehoben zu werden, da die
Mottenfrage ja für jeden Fachmann der obengenannten
Branchen von großer Wichtigkeit ist. Ferner sei noch
auf die Abbildungen von Saaldekorationen und Polster-
möbeln aufmerksam gemacht.

Mtt à lllutt — M Sie plâ
M. Beà«fs-, Tausch- ««d Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in de» Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?kSM8.
4SV4. Wer ist Lieferant oder Ersteller gegossener Blei-

artikel, wie Snpdons und Heberglocken für Spühlkäften zc.? Gest.
Offerten an Jacq. Tobler à Sohn, sanitäre Anlagen, Lachen-
Vonwil b. St. Gallen.

1S«S. Wer erstellt Späneabsauge-Anlagen? Gefl. Offerten
an Fr. Eisinger, Basel.

1Z«K. Mit was für Material und mit welcher Zusammen-
setzung werden Terrazzo-A'beiten poliert? Wer liefert diese Mate-
rialien '<? Auskunft und Offerten erbeten unter Chiffre Z 130k
an die Exped.

ISO?'. Wer ist Lieferant von Schleifsteinen von 60 om
Durchmesser, 12 om Breite, an Wiederverkäufer, mit Garantie
für gute Qualität? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
S 1307 an die Exped.

1308. Wer hätte einen ältern, jedoch noch tadellos er-
haltenen, pneumatischen Lichtpaus-Apparat (System Sack) billig
abzugeben und wer liefert die Lichtpauspapiere dazu für Blau-
und Weißpausen? Gest. Offerten unter Chiffre ^ v 1308 an
die Exped.

IS«S. Wer liefert sogenannte Bleistiftschoner, wie es solche
für Taschenbleistifte gibt, bet Massenkezügen für ein neues Füll-
bleistift? Offerlen unter Chiffre à 1300 an die Exped.

1S1« Wer liefert sofort 10,000 Stück Tannenstäbe, 150 om
lang, vierkantig, 30x30 mm, sauber und astrein? Preisofferten
sofort unter Chiffre 1310 an die Exped.

ISlls. Wer hätte gebrauchte sog. Waldbämmer zum An-
zeichnen von Holz (mit Zeichen wie N, All), ?N, mit oder ohne
Einfassung) billig abzugeben? d. Wer liefert Holznummerier-
Hämmer neu oder gebraucht?

ISIS s. Wer hätte eine kleine guterhaltene Bandsäge mit
Kehlmaschine für Kraflbetrieb abzugeben? d. Wer hätte eine

kleine^ guterhaltene Kehlmaschine, oder nur die Eisenteile dazu,
abzugeben?

ISIS. Wer liefert sukzessive innert Jahresfrist 50—100M)
rechtwinklig gefräste, trockene Linden- oder Erlenklötze, 133x48
x48 mm? Aeußerste Offerten unter Chiffre V 8 1313 an die
Expedition.

IS14. Wer hätte einen '/? II? Elektromotor für Wechsel-
strom, 5V Perioden, gebraucht, gut erhalten, und ein kleines ge-
brauchtes Drehbankvorgelege billigst abzugeben?

ISIS«. Wer ist Lieferant von Maschinen zur Fabrikation
von Zementäegelsteinen von Hand? k- Wer liefert billig und
solid einige Karretten? Gest. Offerten unter Chiffre S 1315 an
die Exved.

IS 1K. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Turbine
für 9 m Fall bei 120 mm Rohranschlnß billig abzugeben, event,
wie teuer kommt eine neue in bewährter Konstruktion? Offerten
unter Chiffre L postlagernd Madtswil (Bern).

1517. Wer liefert Leim in Pulverform zum kalt leimen
(sog. Káseleim)? Gest. Offerten an Fabrik vö. à 0o,, Geliert-
straße 67, Basel.

1518. Wer hätte eine ältere, jedoch gut erhaltene Schrauben^
schneidmaschine für engl. Gewinde bis l'/s Zoll billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre A 1318 an die Exped.

ISIS. Wer erstellt Aufzugkrane für elektrischen Betrieb,
die zum Bau von Hochkaminen Verwendung finden können?
Offerten unter Chiffre L 1319 an die Exped.

ISA«. Wer hätte 500 Stück Drainierröhren, 9—10 ow
Lichtweite, abzugeben? Offerten an Jak. Lang in Rüschlikon b.

Zürich.
ISSIs Wer liefert Konstruktionspläne für solide trans-

portable F sthütte? w. Wer liefert mietweise Blachen für zweck-
mäßige Bedastung?

ÍSSS. Wer liefert Stein fand und die nötige Farbmischung
zur Anfertigung van Kunst Granit und -Sandstein? Offerten
unter Chiffre AI 1322 an die Exped.

1S2Z- Wer hätte einen stehenden Dampfkessel, 4—6 Atm.,
für mit Dampf zu kochen, abzugeben? Offerten erbeten an Martin
Deuber, Schlofferei, Horw (L->zern).

ISS4. Wer hätte eine neue oder gebrauchte, gut erhaltene
Kopierpreffe billigst abzugeben? Wenn möglich Folio-ForMat.
Offerlen unter Chiffre 1324 an die Exped.

1SS3. Wer wäre Abgeber einer gebrauchten, jedoch gut
erhaltenen drei- oder vierteiligen Hobelmaschine, gut eingerichtet
zur Kehlleistenfabrikation, 40—60 am Höbelbreite? Offerten Mit
Preisangabe und genauer Beschreibung erbeten an Jb. Kernen,
mech. Drechslerei, Reutigen (Bern).

1SSK. Wer liefert Muschelkalkgestein? Offerten unt. Chiffre
L 1326 an die Expeo.

ISA? Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene HÄb-
lokomobile, System Lokomotivfabrik Winterthur bevorzugt, mit 1st

bis 12 m" Hei.fläche, Arbeitsdruck nicht unter 7 Atm., abzugeben?
Offerlen mit Preisangabe und näherer Beschreibung unter Chiffre
Lest 1327 an die Exped.

1558. Wer liefert hydraulische Fournierpreffen in Größe
von 2.20x1.20 m? Offerten unter Chiffre? 1328 an die Erpd.

1559. Wer hätte eine noch gut erhaltene Gasgewinde-
schneidkluppe mit Führung von '/s—1 Zoll billigst zu verkaufen?
Gefl. Offerten an Rud. Eigenmann, Homburg (Thurgau).

ISS«. Wer hätte eine kombinierte Abricht- und Dickehöbel-
Maschine, 500—600 ww Rollendurchmesfer, billigst abzugeben?
Offerten unter Chiffre Z 1330 an die Exped.

ISSIs. Wer liefert waggonweise parallel geschnittene, rohe

schwedische Bretter für Kcallentäfer? d. Wer hätte eine ge-
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